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Unmittelbar vor Eröffnung der Reichstagsſeſſion hat ſich noch
ein wichtiges volitiſches Ereigniß vollzogen Das Berliner Polizei
präſidium hat elf ſozialdemokratiſche Vereine ſchließen laſſen da
nach der deutſchen Rechtſprechung auch Vereinsvorſtände und ähnliche
Kollegien ſchon einen Verein bilden ſo hat das polizeiliche Verbot
auch den ſozialdemokratiſchen Parteivorſtand mit betroffen Fernerhin
ſind es die ſechs Berliner Reichstagswahlvereine welche verboten
wurdenDie Friſt innerhalb welcher die Angelegenheit an die Staats
anwaltſchaft abgegeben werden muß 48 Stunden iſt bereits ver
ſtrichen und ſo muß es ſich ſpäteſtens in nächſter Woche entſcheiden
ob die Anklage erhoben wird oder nicht Das Erſtere iſt das
Wahrſcheinliche denn ganz abgeſehen davon daß die Gelegenheit
für einen Staatsanwalt zu verlockend iſt die Aufmerkſamkeit
Regierungs und Juſtizbehörden auf ſich zu lenken liegt heute ein
ſtrammes Vorgehen gegen die Sozialdemokratie ſozuſagen in der
Luft Gerade die Vorgänge der letzten Wochen beweiſen es mit
aller Deutlichkeit Die Zeiten unter Caprivi da die Sozial
demokratie dem Verfall entgegen reifen ſollte ſind vorbei ſeitdem
Herr v Köller Miniſter des Jnnern iſt wird eine andere Melodie
aufgeſpielt Eine Meldung deren Richtigkeit wir zur Stunde
nicht kontrolliren können beſagt es ſei wegen Uebertretung
des Vereinsgeſetzes bereits 70 Vorſtandsmitgliedern von Ver
einen die umfangreiche Anklagezuſchrift worden

Als vor einiger Zeit der Reichskanzler Hohenlohe aus
Rußland zurückkehrte und von Danzig aus die Reiſe im Wagendes Kaiſers mit Letzterem zuſammen ſertepte hat man ſich vielfach

den Kopf darüber zerbrochen was zwiſchen den Beiden wohl ver
handelt worden ſein möchte Es hieß damals es habe ſich um
eine neue Umſturzvorlage gehandelt der Reichskanzler habe aber
von einer ſolchen reſp von einem neuen Sozialiſtengeſetz entſchieden
abgerathen und von dem Nicht Einbringen ſolcher Vorlagen ſein
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O daß ſie immer grünen bliebe
Die ſchöne Zeit der erſten Liebe

Schiller

Ruth welche immer noch in Gröbers weilte deckte eben
den Tiſch in der Laube und ſorgte mit emſiger Geſchäftigkeit
dafür daß nichts fehlte Jhre Wangen waren runder und
roſiger geworden der traurige Zug um den Mund einem
heitern Lächeln gewichen und die blauen Augen blitzten ſogar
nicht ſelten vor Muthwillen

Sie hatte zwar von der Abreiſe Doktor Bornqus gehört
aber Mila war ziemlich flüchtig über dieſe Mittheilung hinweg

egangen Mit der jüngern Schweſter ließ ſich ja über gewiſſe
Dinge nicht reden Die zog ſich ſcheu zurück vor allem was
ihr nicht kryſtallhell und rein erſchien Sie paßt überhaupt
ar nicht in die Welt Mich ſoll s wundern wie ſich ihreen noch geſtaltet pflegte Mila oft mit ſpöttiſchem Mit

r zu ſagen und war recht froh über des Mädchens Fern
eiben

Vielleicht blüht meiner Ruth doch ein ſüßes wenn auch
beſcheidenes Glück erwiderte Frau K dann immer Sie
macht ja gar keine Anſprüche an das Leben und könnte in
einem Bauernhäuschen froh und zufrieden ſein Gott ſegne
das liebe unſchuldige Kind

Eine e und ſein Herz ſpottete Mila So habe
7 noch nicht denken gelernt und werde es wohl auch nie Zu

r darf die Liebe nicht als Spießbürgerin kommen
Wer ſo ſpricht hat überhaupt noch nicht wahrhaft geliebtPermuthlich dege ich auch gar nicht die Fähigkeit es zu

Auf einem anderen Standpunkte ſteht der preußiſche Miniſter nachzuweiſen bliebe ſo ſchaffe man ſolche Beſtimmungen
des Jnnern v Köller und da eine ſogenannte r en daß Jedermann gegen etwaige Beleidigungen durch das geſprocheneinnerhalb des Miniſterkollegiums bekanntlich nicht mehr beſteht oder geſchriebene Wort geſchützt iſt Segen eine ſolche Ergänzung

ſondern jeder Miniſter Politik auf eigene Fauſt betreibt ſo glaubt des Strafgeſetzbuchs die nicht eben gleichzeitig das freie Wort
Herr v Köller vielleicht für Preußen durch das Vereinsgeſetz Das überhaupt todt zu ſchlagen beabſichtigt dürfte ſich ſchwerlich irgend
erreichen zu können was im Reiche auf dem Wege einer Sonder welcher Widerſpruch ſeitens der nicht ſozialdemokratiſchen Parteien
geſetzgebung z Z nicht durchzuſetzen iſt Jn wieweit ihm Das gelingen im Reichstage erheben wie denn überhaupt ernſtlicher Widerſtand
wird bleibt abzuwarten Herr v Köller iſt bereits länger als ein dagegen nicht beſteht wirkliche Ausſchreitungen auf dem Boden
Jahr im Amte aber man kann nicht ſagen daß es ihm in dieſer des gemeinen beſtehenden oder noch zu ergänzenden Rechts zu
Zeit gelungen wäre beſondere Erfolge zu erzielen und gerade bei ahnden
der Berathung der Umſturzvorlage in der vorigen Reichstagsſeſſion Etwas Anderes iſt es der Partei als ſolcher mit Gewalt
iſt ihm das Glück im Parlament keineswegs hold geweſen eher das maßregeln den Garaus machen zu wollen Das dürfte ſchwerlich
Gegentheil Miniſter v Köller ſteht perſönlich beim Kaiſer in hoher gelingen Jn allen Hörſälen der Univerſitäten wird es heute vom
Gunſt er iſt jedenfalls ein Mann nach dem Herzen des Kaiſers Katheder herab gepredigt daß die ſozialiſtiſche Weltanſchauung be
aber die Gunſt allein iſt nicht im Stande gerade einen Miniſter ſteht und ihre wiſſenſchaftlichen Vertreter hat ſo gut wie der
dauernd im Amte zu halten von dieſem verlangt man wenn es Atheismus oder der Materialismus Damit wird man zu rechnen
ſich nicht gerade um den Hausminiſter handelt der im weſentlichen j haben Selbſt in konſervativen Kreiſen begegnet man neuerdings
Verwaltungsangelegenheiten des königlichen Hauſes zu erledigen vielfach der Anſchauung daß die Bekämpfung des Sozialismus
hat ſichtbare Erfolge auf politiſchem Gebiete und an ſolchen hat mit dem Polizeiſtock zu Nichts führt daß ſie auf andere Weiſe zu
es bisher um es zu wiederholen Herrn v Köller gefehlt An erfolgen hat und zwar ſoweit es ſich um das praktiſche et
Mißerfolgen die häufig genug gerade den befähigtſten Miniſtern und Erwerbsleben handelt durch eine ſoziale Reform Freilich
paſſiren iſt aber ſchon mancher Staatsmann zu Grunde gegangen wird es wohl noch einige Zeit dauern ehe ſich ſolche Anſchauungen
und deshalb halten wir die in den letzten Tagen mehrfach aufge verallgemeinern und gerade die Regierung iſt es welche mit dem
tretenen Gerüchte v Köller s Stellung ſei ſtark erſchüttert für veralteten Syſtem der gewaltſamen Unterdrückungsverſuche noch
mehr als bloßes Gerede Die Nachricht würde zu der augenblick immer an der Spitze marſchirt
lichen Lage wie ſie ſich nun einmal ausgeſtaltet hat ganz gut paſſen

Wie ſich die Gerichte ſchließlich zu dem Polizeiverbote ſtellenT 223 ſich u Augenblialich e le Politiſche Ueber ſicht
aber wer die Zeichen der Zeit zu denten teht kommt ſehr leichtauf die Vermuthung t man mit den Sozialdemokraten bei Deutſches Reich
Gericht nicht viel Federleſens machen wird Berlin 2 December Hofnachrichten Der Kaiſer

Was die Haltung der Sozialdemokratie den neuen Polizei hat ſich heute früh um 88 Uhr nach Breslau begeben wo er
maßregeln gegenüber anbelangt ſo läßt ſich aus dem Vorwärts gegen 3 Uhr Nachmittags ankommen wird Die Rückkehr nach dem
erſehen daß der Partei die Maßregeln nicht gerade angenehm ſind Neuen Palais dürfte am Mittwoch erfolgen Aus Breslau
daß ſie dieſelben indeſſen andererſeits mit Gleichmuth und kaltem wird berichtet Der Kaiſer traf hier 25 Uhr ein und wurde von
Blut hinnimmt Die Führer der Partei müſſen es gewittert haben dem Erbprinzen und der Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen
daß Etwas gegen ſie in der Luft liege denn ſie haben die Partei ſowie dem Polizeipräſidenten Bienco empfangen Beim Verlaſſen
kaſſe noch rechtzeitig in s Ausland geſchafft des Bahnhofes wurde der Kaiſer von einer äußerſt zahlreichen

Fragt man ſich nun nach den wahrſcheinlichen Folgen welche Menge jubelnd begrüßt Der Kaiſer begab ſich ſodann durch die
das neueſte Vorgehen gegen die Sozialdemokratie haben wird ſo reich geſchmückten Straßen nach der Küraſſierkaſerne
wird man ſich irgend welche poſitive Reſultate davon ſchwerlich General v d Goltz Paſcha hat durch den deutſchen
verſprechen können Es iſt nicht ganz unrichtig wenn die ſozial Botſchafter in Konſtantinopel die Formalitäten wegen des
demokratiſche Preſſe darauf hinweiſt daß die Partei ſolche Verſuche Austritts aus dem türkiſchen Dienſt eingeleitet
die Parteiorganiſation zu zerſtören ſchon vor 20 Jahren über ſich Graf Tattenbach, bisher deutſcher Geſandter in
hat ergehen laſſen müſſen und daß ſie ſelbſt das Sozialiſtengeſetz Marokko ſoll nach Bern verſetzt werden wo bekanntlich der
uüberſtanden hat Wir meinen daß gerade dieſe Momente geeignet Geſandte Buſch jüngſt geſtorben iſt Nach Marokko wird der
ſein ſollten die Nutzloſigkeit derartiger Maßregeln darzuthun Es bisherige Generalkonſul v Heyking kommen
wird mit ihnen Nichts erreicht man verhilft der Sozialdemokratie Zur Kotze ſchen Angelegenheit wird geſchrieben
höchſtens zu einem Märtyrerthum und bringt ihr künſtlich das Hofmarſchall v Reiſchach und Ceremonienmeiſter v Schrader
Bewußtſein bei daß ſie die wichtigſte Partei ſein müſſe da ſich haben bekanntlich vor Kurzem in Glatz die Feſtungsſtrafe ange
die Staatsbehörden jahraus jahrein ſehr eingehend mit ihr be treten v Reiſchach der vier Monate Haft zu verbüßen hatte iſt

ſchäftigten mittlerweile begnadigt worden und hat Glatz am Freitag verWerden in der ſozialdemokratiſchen Preſſe oder in ſozial laſſen Bei dieſer Gelegenheit ſei erwähnt daß jetzt auch das
demokratiſchen Verſammlungen Ausſchreitungen oder Beleidigungen Ehrengericht in dieſer Angelegenheit ſeinen Spruch gefällt hat

thun Die Temperatur meines Herzens und mag ſie noch machen Pſt daß keiner was merkt Jch geh jetzt wieder
ſo hoch geſtiegen ſein ſinkt allzu leicht wieder unter Null beim Hinterthürchen hinaus und komme vorne herein als ob

herab gar nichts paſſirt wäreSeufzend wandte ſich Sarah ab Ja was iſt denn nur eigentlich vorgefallen
Milas Hände raſten über die Taſten des Flügels Aus Wirſt s ſchon erfahren Still kein Wort zu Brigitte

allerlei Fehlgriffen Mißklängen und auch kurz abgeriſſenen Der Brief wird neben den Teller gelegt
Reminiscenzen entwickelte ſich eine heiße wilde ſehnſüchtig Ja ja das mache ich ſchon
flehende Melodie und dieſe ins wieder in ein einfaches aber Und Du noch einsglühendes neapolitaniſches Vol Slied über Welche Leidenſchaft Was

welches ungeſtüme Begehren ſprach ſich in den leiſe vibrirenden Ein Fläſchchen Wein muß aus dem Keller herauf Haft
Tönen der ſchönen Altſtimme aus Mila ſang wie eine Sirene Du die Schlüſſel
die ſchrankenloſen Genuß verſpricht und doch hinablockt in Tod Jch weiß ſchon wo ſie hängen

und Verderben So vorſichtig wie ein Gauner ſchlich der Alte davonLeiſe und gebückt ging Sarah hinaus ſetzte ſich vor die Ruth eilte in die Küche
Thüre und lauſchte Ein Heine ſches Gedicht war ihr einge Was willſt Du denn rief Brigitte welche eben den
fallen und ſie mußte vor ſich hinmurmeln O gieb mir Deine Braten auf die Schüſſel legte

Seligkeit Ach nichts nur das Salzfaß holen Mit einemMit grellem Jauchzen das ſich faſt wie Hohngelächter an raſchen Griff bemächtigte ſich Papa Baumanns Verbündete der
hörte brach drinnen die ſchwermüthig klagende Weiſe ab Kellerſchlüſſel und entlief mit dem Raub

Du gabeſt hin die Seligkeit gehörſt uns nun in Sie wußte ja von wem der Brief kam hatte die feſte
Ewigkeit flüſterte die Wittwe ließ den Kopf auf die ver Schrift ſofort erkannt und konnte nun kaum das Mittagseſſen
ſchränkten Arme ſinken und weinte erwarten

Nun war Ruth mit ihrem Werk zu Ende und alles in Zwei Minuten ſpäter ſtand ſie ſchon wieder in der Küche
Ordnung Nur des lieben alten Mannes Pfeife mußte noch und fragte Soll ich vielleicht den Salat anmachen
geſtopft und an den Armſtuhl gelehnt werden Laß nur es hat keine Eile

Pſt T r x 9 jaJn ihrem Eifer hörte ſie gar nicht Biſt Du denn ſo bei Appetit

Pſt Pſt EntſetzlichJetzt wurde das Mädchen aufmerkſam Ab dort ſtand Der Vater iſt ja noch gar nicht da
ja Papa Baumann und machte die wunderlichſten Zeichen Wird aber gewiß gleich kommen
Sie lief auf ihn zu Hörſt Du Da geht er eben die Treppe hinaufWas iſt denn Darf ich denn den Salat zubereitenNur ſtill ſtill Eine Ueberraſchung für Mutterchen Wenn es Dir gerade Vergnügen macht dann meinetwegen
Leg den Brief auf ihren Teller Herr Gott wird die Augen Daß er aber nicht zu ſauer wird
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Seite 2 Mittwoche

das Urtheil liegt gegenwärtig im Militärkabinet zur Beſtätigung
durch den Kaiſer

Die Präſidentenwahl im Reichstage findet
nächſten Mittwoch ſtatt

Pfarrer Lentze in Saarbrücken erläßt in der Saarbr
Ztg eine längere Erklärung die Eingangs wie folgt lautet

Der Sachverhalt war einfach der daß Frhr v Stumm ein ſehr
düſteres Bild der Zeitlage entwarf welches ſich dahin reſümirte
daß wenn es ſo weiter gehe nicht blos innerhalb der Sozial
demokratie ſondern auch innerhalb der evangeliſch ſozialen Be
wegung er einen Kampf auf Leben und Tod für unvermeidlich
halten müſſe Demgegenüber entwickelte ich ihm die in den Kreiſen
der evangeliſchen Geiſtlichen herrſchende Denkart und die Hoffnungen

welche ſich an jene Bewegung trotz aller in ihr noch obwaltenden
Unterſchiede und der großen Schwierigkeiten mit denen ſie zu
kämpfen hat anknüpfen und ich bat ihn dringend den Faden der
Verſtändigung mit ihr noch nicht abzureißen Er äußerte ſich
daraufhin daß er bei einem demnächſtigen Zuſammenſein mit
Sr Majeſtät dem Kaiſer Gelegenheit zu finden hoffe dieſen
Gegenſtand Allerhöchſtdemſelben vortragen zu können
Der Korreſpondent der Frankfurter hält nach wie vor die
Richtigkeit ſeiner erſten Angaben aufrecht

Ueber den verſtorbenen Oberreichsanwalt
Teſſendorff wird noch geſchrieben Teſſendorff konnte auch im
Gerichtsſaal ſeine politiſche Parteimeinung nicht zurückdrängen Er
war Ankläger im Arnim Prozeß wie in zahlloſen Sozialiſten und
anderen politiſchen und Preßprozeſſen der ſiebziger Jahre immer
der Mann der ſchärfſten Tonart der Vertreter des rückſichtsloſeſten
Abſchreckungsſyſtems Er war es der einſt der Regierung zurief

Zerſtören Sie die Organiſation und Centraliſation denn ohne ſie
iſt die Sozialdemokratie todt die ſozialdemokratiſche Bewegung hat
dann keine Bedeutung mehr Das war im März 1875 Wie
hinfällig dieſe Anſchauung war hat die Erfahrung nur zu deutlich
gelehrt Teſſendorff war nach dem Sturze des Grafen Caprivi
zum preußiſchen Juſtizminiſter auserſehen lehnte aber das ihm an
getragene Amt ab Bei der jüngſten Einweihung des neuen Reichs
gerichtsgebäudes ſollte Herr Teſſendorff den Kaiſer bei dem Rund
gang durch das Haus führen war aber daran ſchon durch Krank
heit behindert

Anläßlich des 100 jährigen Beſtehens der
Pepinisèére eigentlich Friedrich Wilhelms Jnſtitut geheißen

der bekannten Spezial Bildungsanſtalt für Militärärzte ließ der
Kaiſer durch eine Kabinetsordre beſtimmen daß die jetzt beſtehenden
Militärausbildungsanſtalten das mediziniſch chirurgiſche Friedrich
Wilhelm Jnſtitut und die mediziniſch chirurgiſche Akademie für
Militär in Uebereinſtimmung mit ihrer Entwickelung zu einer
Anſtalt unter dem Namen Kaiſer Wilhelm Akademie
vereinigt werden ſollen Vorbehaltlich der weiteren Genehmigung
erkennt der Kaiſer die Verpflichtung der militärärztlichen Fort
bildungsanſtalten zur Ausbildung der Militär und Marineärzte
an Die Jubelfeier ſelbſt an der der Kriegsminiſter der Kultus
miniſter der Generalarzt der Armee u ſ w theilnahmen verlief
aufs Würdigſte

Der Bundesrath nahm in der heutigen Sitzung den
Geſetzentwurf betr Errichtung von Handwerkerkammern an und über
wies die einſchlägigen Eingaben und Reſolutionen dem Reichskanzler

Die heutige Ausſchußſitzung des deutſchen
Handelstages unter dem Vorſitz des Geheimraths Frentzel
erklärte ſich gegen die Einführung des offiziellen Wörterbuches für
Handelstelegramme und ſprach die Erwartung aus daß der
Bundesrath und der Reichstag deu jetzt vorliegenden zweiten Entwurf des bürgerlichen Geſetzbuches chunlichſt bald zum

Abſchluß bringen möge Auf die Eingabe des Ausſchuſſes an den
preußiſchen Miniſter für öffentliche Arbeiten um Einführung von
Ausnahmetarifen für Eilgut nach Seehäfen erfolgte ein ab
ſchlägiger Beſcheid

Die Geliebte v Hammerſtein Flora Gaß hat
nach dem Hann Kor im April ds Js längere Zeit in einem
der erſten Hotels zu Hannover gewohnt um auf die Auszahlung
der von v Hammerſtein ihr zugeſicherten Abfindungsſumme
zu warten Aber wie die Anſprüche ſo vieler Anderer ſind auch
die ihrigen unbefriedigt geblieben ſo daß ſie ſchließlich in die
äußerſte Noth gerieth und um das Reiſegeld zur Abreiſe von
Hannover zu gewinnen einen Theil ihrer Garderobe bei dem
Zimmermädchen das ſie bediente verpfänden mußte Das Stuben
mädchen das die Herausgabe der Sachen aus unbekanntem Grunde
verweigert iſt von der Gaß wegen Unterſchlagung angezeigt worden

Der Geſetzentwurf über die Handwerker
kammern wird im Wortlaut in der neueſten Nummer der

Berl Korreſp veröffentlicht
Jn der ſozialdemokratiſchen Parteidruckerei

von Maurer Dimmik, wo bereits ſeit längerer Zeit zwiſchen
den Jnhabern und den Setzern Zwiſtigkeiten beſtanden legte
das geſammte Perſonal die Arbeit nieder

Breslau 2 December Der Kaiſer verlieh anläßlich der
Feier der Schlacht bei Loigny zahlreiche Auszeichnungen u a
dem Grafen Franz v Balleſtrem welcher damals erſter Adjutantder Diviſion Stolberg war den Charakter als Major und dem

Generallieutenant v Oppen damaligem Kürgſſieroberſt
rothen Adlerorden erſter Klaſſe

Bremen 2 December Der Kaiſer hat anläßlich der
25 jährigen Wiederkehr des Tages der Schlacht bei Loigny

vV

Wie gleichgültig dieſe Brigitte war Ach wenn ſie gewußt
hätte welches Geheimniß es in der Laube gab

Na wird s bald Kinder damit ſteckte Papa Baumann
den Kopf zur Thüre herein

Gleich gleich Haſt Du denn nicht gefrühſtückt Vater
ließ ſich Brigitte vernehmen

Ja aber mein Magen iſt heute gar nicht ſatt zu kriegen
Na dann trag die Suppe auf Guſte
Komm Roſel Alte jetzt wollen wir einmal ſeelenvergnügt

ein rief der Landwirth den Arm ſeiner Frau ergreifend die
von oben herabkam und einen Teller mit Obſt trug

Was iſt denn los Anton
Wirſt ſchon ſehen

Man begab ſich Guſte mit der Suppenſchüſſel voran in
die Laube

Pſt liegen laſſen befahl Baumann als ſeine Frau
die Serviette nehmen wollte

Ja warum denn
Wirſt ſchon erfahren warum

Ein fragender Blick flog zu Ruth hinüber Dieſe machte
ein heimliches Zeichen worauf Papa Baumann eine Flaſche
von vielverſprechendem Anſehen hinter dem Lehnſtuhl hervorzog

Was ſoll denn das heißen fragte die alte Frau Wir
trinken doch nur an Feiertagen Wein

Heute iſt ein Feiertag ein Freudentag Haſt Du Deine
Brille Roſel

Die ſuch ich ja ſchon ſeit einer halben Stunde

z e gehn rnweiß wo ſie liegt
Fortſetzung folgt

den

Ew Königlichen
Armee unvergänglich verzeichnet bleiben wird ſende Jch Ew König
lichen Hoheit zum heutigen Tage Meinen beſonderen Glückwunſch
und herzlichen Gruß

Anſchlag auf den Staatsminiſter Woeſte
fiel ihn beim Heimgehen und verſetzte ihm einen Schlag auf den
Kopf der ihn betäubte Mehrere Perſonen brachten den Bewußt
loſen nach Hauſe Obgleich ein Auge beſchädigt iſt iſt der Zuſtand
des Miniſters ungefährlich Der

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
dem 75 Jnfanterie Regiment folgendes Telegramm geſandt

Ehre den braven Fünfundſiebzigern am heutigen 25 Gedenktage
der Schlacht von Loigny Poupry Wilhelm

Stuttgart 2 December Der König und die Königiu
ließen heute früh als am 25 jährigen Gedenktage der Schlacht bei
Champigny Kränze am Kriegerdenkmale auf dem Fangelsbach
friedhofe niederlegen Vormittags 8 n fand eine Morgenmuſik
auf dem Hof der großen Kaſerne des Jufanterie Regiments Nr 125
ſtatt Um 9 Uhr folgte darauf ein Regimentsappell bei welchem
der Regimentskommandeur Oberſt von Fetter eine Anſprache
hielt die er mit einem dreimaligen Hurrah auf den König ſchloß

München 2 December Aus Anlaß der geſtrigen Feier
welche die Münchener Artilleriebrigade zur Erinnerung an dieSchlachten bei Orleans vedonſalkete ſandte der Kaiſer an

den Prinzen Leopold von Bayern folgendes Telegramm
Neues Palais 1 December Ew Königliche Hoheit r
heute die 25 jährige Erinnerung an das heiße Gefecht bei Ville
pion in welchem Ew Königliche Hoheit als Batteriechef ein
glänzendes Beiſpiel thatkräftiger Zurückweiſung eines überaus
mächtigen Gegners trotz Jhrer Verwundung nicht nur den bayriſchen ſondern auch den geſammten deuſchen Truppen gaben

Voller Bewunderung für dieſes kühne und tapfere Verhalten
Hoheit welches in den Annalen der deutſchen

ilhelm Der Prinzregent hat dem
Präſidium des bayeriſchen Veteranen Krieger und
Kampfgenoſſenbundes 50000 Mark überreichen laſſen mit
der Beſtimmung daß die Zinſen dieſer Summe zunächſt für Unter
ſtützung hilfsbedürftiger Krieger Veteranen und deren Hinter
bliebenen zu verwenden ſeien

Ftalienu
Rom 2 December Jn dem heute Morgen abgehaltenen

öffentlichen Konſiſtorium bekleidete der Papſt die Kardinäle
Sancha y Nervas Gotti und Manara mit dem Kardinalshut
Das Ausſehen des Papſtes war zufriedenſtellend

Frankreich
Paris 2 December Nach einem Telegramm vom Kongo

iſt Zemio der äußerſte Poſten des franzöſiſchen Hinterlandes im
Einverſtändniß mit dem Kongoſtaate von Frankreich beſetzt worden

Bolgien
Brüſſel 2 December Die Jndependance meldet einen

Ein Arbeiter über

ttentäter entkam

Großbritannien
Velfaſt 2 December Jn dieſer Woche wird wahrſcheinlich

eine Konferenz abgehalten werden welcher es wie man zuverſichtlich
erwartet
beendigen Beide Parteien zeigen Geneigtheit zu einem Kompromiß

gelingen dürfte den Schiffsbauer Streik zu
London 2 December Nach einer Meldung des Daily

Chronicle werden die Mächte die Durchfahrt der Extra
ſchiffe nochmals und zwar in Form eines Ultimatums bean
ſpruchen Jm Weigerungsfalle ſei indeß ein einiges Vorgehen der
Mächte ausſichtslos einige ſeien geneigt die Durchfahrt zu er
zwingen andere fürchten ein ſolcher Schritt könnte einen Ausbruch
des moslemitiſchen Fanatismus veranlaſſen Ueber Wien wird dem

Daily Telegraph gemeldet der Streit zwiſchen dem Sultan und
den Mächten werde durch einen Vergleich beigelegt werden
wonach der Sultan die Fermane gewährt unter der Bedingung daß die
Botſchafter keinen Gebrauch von ihnen machen falls das Leben
der Chriſten nicht durch weitere Kundgebungen des Fanatismus
ernſtlich gefährdet werde
Konſtantinopel vom 30 November die politiſche Lage ſei
unverändert aber es herrſche die Meinung vor daß die Tage
des gegenwärtigen Miniſteriums gezählt ſeien
habe Ausſicht wieder Großvezier zu werden

Der Standard meldet aus

Said Paſcha

Rußland
Petersburg 2 December Dem Vernehmen nach ſind aus

Abbas Tuman ſehr ungünſtige Nachrichten über das Befinden
des Großfürſten Thronfolgers
Kaiſerin Wittwe dürfte morgen nach Abbas Tuman abreiſen

hier eingetroffen Die

Orient
Konſtantinopel 2 December Murad Effendi kaiſer

licher Kommiſſar bei der Staatsſchuldenverwaltung iſt ins Ansland
und zwar nach Sebaſtopol geflohen Die Operationen der
türkiſchen Truppen gegen Zeitun ſind neuerdings eingeſtellt
worden da abermals Unterhandlungen mit den Aufſtändiſchen ein
geleitet ſind Das Einvernehmen der Botſchafter in
der Fermaänangelegenheit iſt vollſtändig Die Meldungen
von der abweichenden Haltung des ruſſiſchen Botſchafters erſcheinen
z Z nicht mehr als begründet Die Ertheilung von Fermans gilt
als unvermeidlich und unzweifelhaft

Lokales
Her Nachdruck unſerer Origmnal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 3 December
Jn der geh rer Sitzung der Stadtverordneten Ver

ſammlung konnte die Magiſtratsvorlage betr Rücktritt von einem Kauf
r nicht zur Verhandlung gelangen weil der Berichterſtatter die
Akten nicht zur Hand hatte Dagegen wurde eine eilige Angelegenheit zur
Erledigung gebracht Bekanntlich iſt bei dem Neubau des Chemiſchen
Jnſtituts ein Landſtreifen fluchtlinienmäßig zur Straße entfallen Vonden Sachverſtändigen wurde der Werth des Landes auf 40 bezw 60 Mk

pro qm geſchätzt Von dem Königl Landgerichte iſt auf dieſe Gutachten
hin die Stadtgemeinde zur Zahlung der entſprechenden Entſchädigung ver
urtheilt Gegen das Erkenntniß hat der Magiſtrat Berufung eingelegt
weil das Landgericht die Werthtaxen der Sachverſtändigen als maßgebend
erachtete ohne dem Magiſtrate Gelegenheit zu geben gegen die Richtigkeitder Gutachten Einwendungen zu erheben das Königl Ober Landes

gericht hat die Berufung als begründet erachtet und deshalb ſind die Sach
verſtändigen noch einmal vernommen Einer derſelben iſt bei ſeinem erſten
Gutachten ſtehen geblieben der andere aber hat erklärt daß die vom
Magiſtrate geltend gemachten Geſichtspunkte wohl zu berückſichtigen ſeien
und daß unter dieſen Verhältniſſen der Werth des Terrains weſentlich
niedriger auf 30 und 40 Mk pro qwm zu ſchätzen ſei Jn Folge des

Gutachtens iſt die von der Stadt an die Univerſität zu
zaht ende Entſchädigung erheblich ermäßigt worden Auf Antrag des
Magiſtrats erklärte die Stadtwerordneten Verſammlung ſich bei dem letzteren
Ertenntniſſe beruhigen zu wollen und bewilligte die danach feſtgeſetzte Ent
ſchädigung ſammt aufgelaufenen Zinſen

Straßen ausbaukoſten Die Schaaf ſchen Erben haben die An
erkennung des Vertrages über den Ausbau der Fürſtenthalſtraße davon
abhängig gemacht daß ihnen für die in S 10 dieſes Vertrages auferlegte
Herſtellung eines Thonrohrkanales in der Robert Franzſtraße von der
Fürſtenthalſtraße bis zu dem Grundſtücke Robert Franzſtraße 1 die auf
dieſer Strecke wieder eingehenden Kanalanſchlußgebühren wieder zu Gute
erechnet werden Bisher wurden alle Anſchlußgebühren welche auf die
ür Rechnung von Privaten erbauten Straßenkanäle eingingen bis zur
Höhe der Herſtellungskoſten mit der Maßgabe erſtattet daß auf die reſp
Kanalbaukoſten zunächſt derjenige Betrag in Anrechnung gebracht wurde
welchen der Erbauer eines ſolchen Kanals für ſein eigenes Grundſtück als
Anlieger an Anſchlußgebühren zu bezahlen gehabt hätte Mit Rückſichthierauf hielt der Maglſtrat das Verlangen der Schaafſchen Erben für be

rechtigt und verſtändigte dieſelben dahin daß er die Auszahlung etwa ein
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e aen Kanalanſchlußgebühren auf die von ihnen erbaute Kanalſlrecke

ei der StadtverordnetenVerſammlung beantragen werde Nach einer
aufgeſtellten Berechnuug betrugen die Koſten des Kanalbaues 1242,20 Mk
die Anſchlußgebühren für die Schaaf ſche Baufront 684,90 Mk Mithin
würde den Schaaf ſchen Erben an eingehenden Kanalanſchlußgebühren ein
Betrag zu 557,30 Mk zu erſtatten ſein

rtha Haus Das hieſige Martha Haus feierte am Sonn
tag ſein zehnjähriges Stiftungsfeſt im Saale des NeumarktSchützen
hauſes Die Zöglinge der Anſtalt im ſchlichten ſchwarzen Kleid mit weißer
Schürze füllten die eine Längstafel in der Mitte eine andere war von den
Mitgliedern des Evang Mädchenvereins beſetzt Den übrigen Raumnahmen die Gäſte ein die Angehörigen der Kinder und ſonſtige Freunde

der Anſtalt Nach gemeinſamem Geſang begrüßte der Vorſteher der An
ſtalt Herr Paſtor Grüneiſen die zahlreich erſchienenen Gäſte und gab in
Erinnerung an den Eröffnungstag am I December 1885 der Freude über
das Wachsthum dankbaren Ausdruck Sodann wurden die Verſammeltes
durch Anſprachen der Herren Superintendent D Förſter und Profeſſor
D Loofs gefeſſelt von denen der Erſtere den Adventsgedanken und
Adventscharakter ſolcher Anſtalten betonte der Andere das Weſen evan

Marthahäuſer im enſatz zu katholiſchen Marienhäuſern
Klöſtern anſchaulich darlegte Zwiſchendurch ſangen die Mädchen mit
ihren friſchen Stimmen ernſte und frohe Lieder it einem Schlußwort
des Enge ehers nahm das ſchöne harmoniſche Feſt bald nach 10 Uhr
ein Ende

Aus ſtudentiſchen Kreiſen Zu unſerer in Nr 280 gebrachten
Notiz mit der Spitzmarke Zu den Studentenduellen ging uns von Herrn
stud theol et phil Ehmann im Auftrage der Delegirten Verſammlungnachſtehende Zuſchrift zu durch welche die Auffaſſung des Rektors über

den bekannten Anſchlag am Schwarzen Brett dargelegt werden ſoll
Der Anſchlag richtet ſich nicht ſpeziell gegen die ſtudentiſchen Men

ſuren ſondern beſonders und dies war auch der Hauptgrund zur
Veröffentlichung derſelben gegen die Unſitte daß ſich Studenten mit
friſchen nach Jodoform uſw riechenden Verbandsmitteln und übermäßig
roßen Wickelverbänden in öffentlichen Lokalen Concerten im Theater
n der Pferdebahn uſw zeigen und dadurch beim Publikum Aergerniß
erregen könnten Der erwähnte Beſchluß den nach dieſer ntwort Sr
Da die Delegirtenverſammlung faßte daß nämlich jeder zur
D V gehörender Student der ſich mit friſchen Verbandsmitteln in
öffentlichen Lokalen Concerten im Theater in der Pferdebahn uſw zeigt
mit 5 Mk beſtraft werden ſoll iſt durchaus nicht auf ſpeziellen Wunſch
des Rektors ſondern vollſtändig unabhängig und unbeeinflußt von
letzterem zu Stande gekommen Se Magnificenz war vielmehr als er
von dieſer Beſtimmung hörte freudig überraſcht und iſt der Anſicht
daß wenn die Studentenſchaft wie ſie durch dieſen Beſchluß zu erkennen
gegeben hat gleichſam die Polizei ſelbſt unter ſich ausüben wolle der
Anſchlag hinfällig ſei ſobald der erwähnte Beſchluß der D V auch
vom Allgemeinen Studenten Ausſchuß angenommen iſt Die Angelegenheit hat damit allerdings eine durchaus friedliche Löſung gefunden und

der Rettor und die Studentenſchaſt ſtehen nach wie vor im beſten Ein
vernehmen

Schlacht und Viehhof Der StadtverordnetenVerſammlung iſt
eine Magiſtratsvorlage wegen Aenderung der Vorſchriften betr den
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof zugegangen Der Zutritt zu dem Kühl
raume im Schlachthofe iſt nämlich nach dem beſtehenden Ortsſtatute nur
ſolchen Perſonen geſtattet welche Kühlzellen gemiethet haben Nun iſt vonGroßſchlächtern der Gebrauch eingeführt daß dieſelben Kühlzellen miethen

und ihren Kunden geſtatten in denſelben Fleiſch aufzuhängen Obwohl
nun dieſes Verfahren nach den Beſtimmungen des erwähnten Ortsſtatuts
ſtrafbar ſein ſoll ſo hat doch die Schlachthofverwaltung keine Handhabe zum
Einſchreiten gegen die betr Fleiſcher weil Strafbefehle nur auf Grund einer
bezüglichen Polizeiverordnung erlaſſen werden können Auch inſofern werden
die Einrichtungen des Kühlhauſes mißbräuchlich benutzt als die Fleiſcher
welche überhaupt keine Kühlzellen gemiethet haben Fleiſch im Vorkühl
raume aufhängen Der Vorkühlraum iſt infolge deſſen immer mit Fleiſch
gefüllt und die Schlachthofverwaltung kann nichts weiter thun als die
Perſonen welche unbefugt den Raum benutzen und gerade betroffen werden
auszuweiſen Eine ſolche Ausweiſung hindert aber nicht daß bei nächſter
Gelegenheit das Spiel von Neuem beginnt Da aber die Erzeugung der
erforderlichen Kälte für den Kühlraum erhebliche Aufwendungen verurſacht
und die Stadtgemeinde nicht ruhig zuſehen kann wenn unbefugt mehrKälte verbraucht wird als gerade nothwendig iſt ſo ſollen der Schlacht

hofverwaltung die Mittel zur ſtrafrechtlichen Verfolgung widerrechtlicher
Benutzung des Kühlhauſes werden Es wird deshalb der Erlaß
einer bezüglichen Polizeiverordnung beabſichtigt

Stadttheater Heute Dienſtag wird Heinrich Marſchner s ro
mantiſche Oper Hans Heilin g gegeben Morgen Mittwoch findet
das letzte Gaſtſpiel von Frau Klara Ziegler ſtatt als Judith in
Fr Hebbels gleichnamiger Tragödie

Volksvorſtellungen Am Donnerstag findet zum erſten Male in
unſerem Stadttheater eine klaſſiſche Volksvorſtellung zu bedeutend
ermäßigten Preiſen ſtatt um dadurch den weiteſten Kreiſen des
Publikums Gelegenheit zu geben gute Stücke zu einem ſehr billigen Preiſe
kennen zu lernen und ſo nicht nur Unterhaltung ſondern auch Belehrung
im Theater zu finden Zu dieſen Vorſtellungen haben Passepartoutsund Abonnementsbillets keine Gültigkeit und ſollen falls unſer Pubutum

daran durch regen Beſuch Jntereſſe zeigt in größeren Zwiſchenräumen
wiederholt werden Der Preis für iſt auf 1 Mk und dem
entſprechend die übrigen Preiſe der Plätze herabgeſetzt worden Die Ein
führung billiger klaſſiſcher Vorſtellungen hat in anderen größeren Städten
große Erfolge gehabt und iſt das Schillertheater in Berlin auf dieſer
Baſis gegründet und zeigt faſt alle Abende ausverkaufte Häuſer Wir
wollen hoffen daß die Neuerung für den Theaterbeſuch von unſerem kunſt
liebenden Publikum ebenfalls mit Freuden und Antheilnahme begrüßt wird
Denn nur bei großer Betheiligung kann die Direktion ermuntert
werden weitere billige Volksvorſtellungen folgen zu laſſen Zur Auf
führung gelangt das mit großem Beifall aufgenommene dramatiſche
Märchen von Heinrich von Kleiſt Das Käthchen von Heilbronn
in der neuen Bearbeitung von Carl Siegen Jn Vorbereitung befindet
ſich Glück im Winkel von Hermann Sudermann

Vorträge Jn der Loge zu den fünf Thürmen wird morgen und
übermorgen Herr Reinhold Richter aus Wiesbaden zwei Vorträge über
Leſſing als Dichter Archäolog Kritiker und Dramaturg halten HerrRichter ſat mit den in anderen Städten gebotenen Vorträgen ſtets großen

Anklang gefunden Ueber ſeine Darbietungen ſchreibt Das Echo der
Gegenwart Wie bekannt trägt Herr Richter ganz frei vor um ſo
ſchwieriger in je höher geiſtigen Regionen der Stoff liegt Hierzu
kommt die klaſſiſche Form des Ausdruckes die gewiſſermaßen dramatiſche
Modulation wo ſie die Fähigkeit der Gedankenaufnahme vervielſacht Die
Ausdrucksweiſe iſt vornehm die gehobene Sprache bleibt klar weil ſich der
Vortragende über ſeine Ziele ſelbſt eminent klar iſt Nur dadurch gelingt
es einem Redner ſeine Hörer mitzureißen

Zwangsenteignung Herr Apotheker Dunkel hat behufs flucht
linienmäßiger Bebauung ſeiner Grundſtücke Geiſtſtraße 15 und Breite
ſtraße 35 36 und 37 zur Geiſtſtraße 31 qm und zur Breiteſtraße zu
ſammen 34 qm Terrain abzutreten Er fordert an Entſchädigung für
das Terrain in der Geiſtſtraße 750 Mk pro qm und für dasjenige in der
Breiteſtraße 350 Mk und 200 Mk pro qm Der Magiſtrat hat ihm für
das Geiſtſtraßenterrain 200 Mk und für das Breiteſtraßenterrain 100 Mt
pro qm geboten Herr Dunkel hat dieſe Gebote jedoch abgelehnt und iſtbei ſeinen Forderungen ſtehen geblieben Der Magiſtrat ſeantragt des

halb bei der Stadtverordneten Verſammlung die Einleitung des Ent
eignungsverfahrens zu genehmigen

II communaler Wahlbezirksverein d der gen en Ver
ſammlung wurden noch einmal die Verhältniſſe bei der bevorſtehenden
Stadtverordneten Stichwahl für die III Abtheilung des 2 Bezirks be
ſprochen Bekanntlich kommt hier Herr Kaufmann Guſtav Richter mit
dem ſozialdemokratiſchen Mitbewerber Herrn Schneidermeiſter Albrecht
zur Stichwahl Die Verſammlung beſchloß mit aller Kraft für die Wahl
des Herrn Guſtav Richter zu wirken dämit der 2 Bezirk nicht an die
Sozialdemokraten verloren geht Da als ſicher anzunehmen iſt daß auch
die Beamtenſchaft bereit iſt einen Sozialdemokraten aus dem Bezirke fern
zu halten ſo erhielt der Vorſtand Auftrag mit denjenigen ſtimmberech
tigten Gemeindewählern die bei der Hauptwahl ihre Stimme für Herrn
Poſtdirektor Schulze abgaben in Verbindung zu treten um Hand in Hand
mit denſelben dem bürgerlichen Kandidaten zum Siege zu verhelfen Um
die Wähler aufzurütteln und z Erfüllung ihrer Pflicht anzuhalten ſoll
auch noch eine öffentliche Wählerverſammlung einberufen werden Hierauf
trat man in eine Beſprechung der im Bezirke nothwendigen Straßenpflaſterungen ein Als durchaus einer Neupflaſterung beditſtig wurden

bezeichnet die verlängerte Bahnhofſtraße Am Bahnhof
obere Niemeyerſtraße Lindenſtraße Zuletzt wurden Klagen aub
beläſtigungen auf der Promenade laut
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Nr 284 Mnrittwoqhh
Nationalliberaler Verein Kurz vor Pegpo der Parlgmentariſchen

Saiſon erſtattete noch Herr r Dr Friedberg im National
liberalen Verein geſtern Abend Bericht über den Verlauf der letzten
Landtagsſeſſion und die Stellungnahme der nationalliberalen Partei zu
den wichtigeren Vorkommniſſeu Der Herr Vortragende ſchloß mit dem
Ausblicke auf die bevorſtehende Tagung des Landtages von der eine leb

ftere Thätigkeit nach den Ankündigungen der Offizlöſen zu erwarten iſt
entlich ſei das Lehrer Beſoldungsgeſetz freudig zu begrüßen womit

Dre manche Vernachläſſigung in kultureller Hinſicht gut machen werde
Bericht fand den lebhaften Dank der Verſammlung worauf noch

einiges Geſchäftliches erledigt wurde Herr Kaufmann Schneider legtedie Raſſenderhalmſſe des Vereins dar woran ſich die Ertheilung der Ent

laſtung anſchloß Der bisherige Vorſtand wurde per Acelamation wieder
gewählt Der Vorſitzende Herr Rechtsanwalt Dr Keil verhieß daß
nachdem der Verein infolge der durch die Wahlen verurſachten politiſchen
Uebermüdung in den letzten Jahren weniger oft verſammelt geweſen nun
mehr derſelbe regere Thätigkeit entfalten werde

Preufziſcher Beamten Verein Jn der am Freitag im Reichs
hof ſtattfindenden Verſammlung wird Herr Diviſionspfarrer Schild
aus Torgau über Bilder aus dem kirchlichen Leben der preußiſchen
Armee älterer Zeit ſprechen Der Vortrag dürfte ohne Zweifel viel
Jntereſſantes bieten

Auch ein Abkommen Geſtern theilten wir den Akkordvorſchlag
mit welchen der frühere Mühlenbeſitzer Auguſt Schramm aus Ammendorf im Gefängniſſe ausgeklügelt und ſeinen Gläubigern unterbreitet hat

r wird uns mitgetheilt daß ein Theil der Gläubiger den Vorſchlag
ts in Erwägung gezogen und beſchloſſen hat bereitwilligſt auf den

gebotenen Vergleich einzugehen Nur eine Bedingung hält man im Jn
des Schuldners für unannehmbar Derſelbe will ſich bekanntlich

an ſeinen Alkordvorſchlag nur dann gebunden erachten wenn die Gläubigerfofort ſeine Haftentlaſſung ſowie Einſtellung des Straſverfahrens beantragen

Da ſind nun Gläubiger der Anſicht daß man Schramm die Gelegenheitim Gefängniſſe über eine Lage nachzudenken nicht entziehen dürfe zumal

der Aufenthalt hinter Schloß und Riegel bereits ſo gute Früchte gezeitigthat Man befürchtet auch daß wenn Schr wieder in den Beſiß ſener

freien Bewegungskraft gelangt derſelbe im Druwel der Geſchäfte wie
er ſagt womöglich wieder vergißt die Akkordſumme zu verdienen und in
den verſprochenen Raten an die Glänbiger auszuzahlen

Plünderung von Weinkellern Beſitzer gut verſorgter Wein
keller waren in letzter Zeit in eine arge Klemme gerathen weil eine
Bande die hier ihr verbrecheriſches Gewerbe ſchwunghaft betrieb es ſich
zur Aufgabe gemacht hatte die Weinkeller nach und nach gründlich zu
plündern Die Polizei kam indeſſen den Einbrechern auf die Spur und
brachte dieſelben hinter Schloß und Riegel Ein Theil des geſtohlenen
Weines wurde auch ermittelt und von den rechtmäßigen Eigenthümern
recognoscirt

Flüchtig Wie wir bereits mittheilten wird Montag und Diens
tag nächſter Woche vor dem du Schwurgericht wider den Verſicherungs
agenten früheren Jnſpektor der Jrrenanſtalt Nietleben Friedrich Wilhelm
Hermann Walter zu Halle und Genoſſen verhandelt Heute erfahren
wir daß auch der bisherige Jnſpektor der königl Pſychiatriſchen und
Nervenklinik ſeit etwa 14 Tagen vermißt wird Urſprünglich wurde an
genommen daß dem Vermißten ein Unglück widerfahren ſei weil manvon der Eyrlichteit deſſelben feſt überzeugt war und die Kaſſe in beſter

Ordnung befunden wurde Jetzt ſollen ſich aber hinreichende Momente
ergeben haben welche den Verdacht aufkommen laſſen daß der Beamte
Unterſchlagungen in größerem Umfange begangen hat und aus Furcht vor
Entdeckung geflüchtet iſt Vor der Flucht hat er verſucht von ſeinem
Schwiegervater eine beträchtliche Summe zu leihen Wahrſcheinlich befindet
ſich der Flüchtling bereits in Amerika in Sicherheit wenigſtens hat er
hinreichende Zeit gehabt dahin zu entkommen weil wie bereits geſagt
zunächſt keine Verfolgung eingeleitet wurde da kein Menſch an eine Un
ehrlichkeit des Mannes glaubte

Vermiſßt Der geiſteskranke Gärtner Ewald Ende iſt aus der
Anſtalt Carlsfeld bei Brehna entwichen und treibt ſich ſeitdem umher
Ende iſt am 20 November 1871 geboren iſt 1,55 em groß hat dunkles
Haar runde Geſichtsbildung rothe aufgedunſene Geſichtsfarbe und iſt von
unterſetzter Geſtalt E hat einen auffälligen Gang und bekundet große
Schüchternheit Bekleidet iſt derſelbe mit dunkelblauem Cheviotanzug
dunkelblaukarrirtem Beinkleid hellbraunem ſteifen Filzhut er trägt einen
Klemmer ſchwarze Cravatte mit Nadel und Schaftſtiefel

br Kleiner Brand Jn einer Parterrewohnung im GrundſtückLafontaineſtraße Nr 12 war geſtern Abend gegen 5 ühr die Lampe

explodirt Der dadurch entſtandene Brand konnte noch rechtzeitig durch
die Bewohner gelöſcht werden

Eröffnung des Reichstages
Spezial Telegramm des General Anzeiger

Berlin 3 December
Der Reichstag wurde heute Mittag um 12 Uhr im Weißen

Saale des königlichen Schloſſes durch den Reichskanzler Fürſten
Hohenlohe eröffnet welcher folgende Thronrede verlas

Geehrte Herren Seine Majeſtät der Kaiſer haben mir den Auf
trag zu ertheilen geruht Sie in ſeinem und der verbündeten Regierungen

Namen willkommen zu heißen Jhre Arbeiten fallen in die Tage der
Erinnerung an die große Zeit in welcher vor einem Vierteljahr
hundert die Frucht der ruhmreichen Kämpfe erwuchs deren Andenken wir

unlängſt gefeiert haben Die Begründung des Reichs die Einheit
und Machtfülle des Vaterlandes war der Siegespreis der unter des
großen Kaiſers Führung durch das treue Zuſammenſtehen der deutſchen

Fürſten und Völker der Helden unſerer Heere die Weisheit
unſerer Staatsmänner errungen wurde Jm dankbaren Rückblick auf
jene Tage ſich des Beſitzes der ſchwer erworbenen nationalen Güter
neu bewußt zu werden getragen von dieſem Bewußtſein den Sinn
auf das Ganze das Einende in allem Streit der Meinungen und
Intereſſen gerichtet zu halten ſolches ziemt dem deutſchen Volk und
dem deutſchen Reichstag der ſelbſt eine Errungenſchaft jener Kämpfe
iſt Jhm liegt es ob gemeinſam mit den verbündeten Regierungen
auf dem vor fünfundzwanzig Jahren gelegten Grunde weiterzubauen
in der von der Verfaſſung vorgezeichneten Richtung Zum Schutz und

zur Entwickelung des nationalen Rechts und zur Pflege der Wohlfahrt
des deutſchen Volkes

Jn dieſer Richtung geehrte Herren liegen auch die Berathungs
gegenſtände die Jhre Thätigkeit in Anſpruch nehmen werden

Als bei dem Schluſſe der Seſſion in welcher die großen Prozeß
geſetze zur Verabſchiedung gelangten der hochſelige Kaiſer Wil
helm am 22 December 1876 den Reichstag um ſich verſammelte
gab er der Hoffnung Ausdruck daß der damals erreichten Einheit
auf dem Gebiete der Rechtspflege die Rechtseinheit auf dem Gebiete

des geſammten bürgerlichen Rechts folgen werde Dieſe Hoffnung
ſoll jetzt ihre Erfüllung finden Jm Laufe der Seſſion wird Jhnen
der Entwurf eines bürgerlichen Geſetzbuchs vorgelegt werden
Durchdrungen von der Bedeutung welche der endlichen Beſeitigung der
großen Verſchiedenheiten auf dem Gebiete des bürgerlichen Rechts
für das Anſehen des Reichs und für die wirthſchaftliche Ent
wickelung des Volkes beiwohnt haben die verbündeten Regierungen
bei Prüfung des nach mühevoller Arbeit vollendeten Entwurfs
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bereitwillig Opfer ihrer Wünſche und ihrer Anſichten gebracht
Sie geben ſich der Hoffnung hin daß der Reichstag in gleichem Geiſte
an die Berathung herantreten und daß es ſo gelingen werde zum
Segen des Vaterlandes das große Werk zum Abſchluß zu bringen
Der Verſuch in das gerichtliche Strafverfahren neue Beſtimmungen
einzuführen welche die Schnelligkeit und die Gerechtigkeit der Straf

verfolgung erhöhen hat in der vorigen Seſſion nicht zum Ziele ge
führt Es wird Jhnen von Neuem ein Geſetzentwurf zugehen durch
welchen die erforderlichen Aenderungen und Er gä nzungen des
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der Strafprozeßord
nung in Vorſchlag gebracht werden

Neben dieſen Aufgaben im Bereich nationaler Rechtsentwickelung
wird Jhre Mitwirkung für eine Reihe von Vorlagen in Anſpruch ge

nommen werden die der Wohlfahrt der Erwerbsſtände zugute
kommen ſollen Das Handwerk deſſen Gedeihen zu fördern
die verbündeten Regierungen als eine ihrer vornehmſten Auf
gaben anſehen entbehrt zum weitaus größten Theile einer geordneten
Vertretung während den Regierungen für die der Löſung harrenden
ſchwierigen Organlſationsfragen der mitwirkende Beirath zahlreicher
Kreiſe des Handwerkerſtandes fehlt Zur Beſeitigung dieſes Mangels
und zugleich als erſter Schritt zur Löſung der Organiſationsfrage
iſt eine Geſetzesvorlage über die Errichtung von Handwerks
kammern beſtimmt

Mit dem Börſenhandel deſſen entwickelte Formen bei der
heutigen Ausdehnung des Umſatzes von Waaren und Werthen nicht
entbehrt werden können ſind Gefahren verbunden die ſich zum Scha

den des Volkswohlſtandes oft genug fühlbar gemacht haben Auch
Volkskreiſe die ſich an Börſengeſchäften nicht zu betheiligen
pflegen namentlich die Produzenten landwirthſchaftlicher Er
zeugniſſe können durch den preisbildenden Einfluß der Börſe
in ihren wirthſchaftlichen Jntereſſen betroffen werden Solchen
Mißſtänden nach Möglichkeit zu begegnen bezweckt der an die
Vorſchläge der Börſen Enquete Kommiſſion anknüpfende Entwurf
eines Börſengeſetzes der Jhnen nebſt einer ergänzenden Vorlage
über das kaufmänniſche Depotweſen unverweilt zugehen wird

Gegen eine Gruppe von Auswüchſen im Handel und Wandel richtet
ſich ein einem Beſchluß des Reichstages entgegenkommender Geſetz
vorſchlag zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes

In ähnlicher Richtung bewegt ſich eine Vorlage welche die geſetzlichen

Vorſchriften über den Verkehr mit Erſatzmitteln für Butter im
Intereſſe der Molkereiproduktion zu erweitern unternimmt

Da ſich die an das geltende Zuckerſteuergeſetz geknüpfte Er
wartung einer internationalen Aufhebung der Ausfuhrzuſchüſſe bisher
leider nicht erfüllt hat und im Hinblick auf die ungünſtige Rückwirkung
welche die allgemeine Lage des Zuckermarktes auf die landwirthſchaft
lichen Erwerbsverhältniſſe ausübt hat ſich der lebhafte Wunſch
nach einer umfangreichen Reform der einſchläglichen
Geſetzgebung geltend gemacht Die ſchwierige Aufgabe iſt zur Zeit
Gegenſtand der Erwägung ſeitens der verbündeten Regierungen

Schon in der letzten Tagung iſt Jhnen ein Geſetzentwurf vorgelegt
worden der die Gewerbeordnung unter anderen in den auf das
Wandergewerbe bezüglichen Vorſchriften abzuändern bezweckte
Dieſer Entwurf iſt einer wiederholten Prüfung unterzogen worden und
wird Jhrer Beſchlußfaſſung von neuem unterbreitet werden

Jn den am 1 April d J in Kraft getretenen Vorſchriften über die
Sonntagsruheder gewerblichen Arbeiter erblicken die verbündeten

Regierungen einen bedeutſamen Schritt auf dem Gebiete der Fürſorge

für das Wohl der arbeitenden Klaſſen Mit Genugthuung darf her
vorgehoben werden daß dieſe Vorſchriften im allgemeinen ohne Benach
theiligung berechtigter Intereſſen durchgeführt ſind Bei ſorgfältig
vorbereitetem ſchrittweiſem Vorgehen wird auch die noch ausſtehende
Ausführung der auf den Schutz der Arbeiter gegen geſundheitsſchäd
liche Ueberanſtrengung abzielenden Beſtimmungen der Gewerbeordnung
ſich ſoweit dafür ein Bedürfniß anzuerkennen iſt ermöglichen laſſen

Die Entwürfe der Haushaltspläne des Reichs und der
Schutzgebiete für das nächſte Etatsjahr werden Jhnen ungeſäumt
zugehen Trotz ſparſamer Bemeſſung der Ausgaben waren die allen
Bundesſtaaten gemeinſamen Matrikularbeiträge nicht unerheblich
höher einzuſtellen als die nach vorſichtiger Schätzung zu
erwartenden Ueberweiſungen Jmmerhin hält ſich aber die noch
verbleibende Belaſtung innerhalb der Mehreinnahmen welche in dem
jüngſt abgelaufenen Rechnungsjahre über die etatsmäßige Annahme
hinaus den Einzelſtaaten aus Zöllen und Verbrauchsabgaben zugefloſſen

ſind Auch die laufende Etatsperiode verheißt nach den bisherigen
Ergebniſſen einen günſtigen Abſchluß treten demgemäß die Unzuträg
lichkeiten welche für die Finanzwirthſchaft der einzelnen Bundesſtaaten
aus ihrer Beziehung zum Reichshaushalt entſpringen gegenwärtig
weniger in die Erſcheinung ſo bleibt es doch eine ernſte Aufgabe der
Geſetzgebung dem Reiche und ſeinen Gliedern auf dem Gebiete ihres
Finanzweſens ein höheres Maaß gegenſeitiger Unabhängigkeit zu
ſichern

Die guten und freundlichen Beziehungen des Reichs zu allen aus
wärtigen Mächten dauern unverändert fort Jm Verein mit den
Regierungen Rußlands und Frankreichs iſt Deutſchland bemüht geweſen
den aus dem Kriege der beiden großen oſtaſiatiſchen Reiche drohenden
weiteren Verwickelungen vorzubeugen Unſere Beſtrebungen ſind dank
der verſtändnißvollen Mäßigung der japaniſchen Regierung von Erfolg
geweſen und werden mit dazu beitragen Deutſchlands Gewerbefleiß
und Handel ein Feld friedlichen Schaffens zu erhalten und zu er
weitern

Den beklagenswerthen Vorgängen im türkiſchen Reiche und der
dadurch geſchaffenen Situation iſt unſere ernſte Aufmerkſamkeit zugewandt
Getreun ſeinen Bündniſſen und den bewährten Grundſätzen deutſcher
Politik iſt das Reich allzeit bereit mit den durch ihre Intereſſen in
erſter Reihe berufenen Mächten zuſammen zu wirken um der Sache
des Friedens zu dienen Die Einmüthigkeit des Entſchluſſes
aller Mächte die beſtehenden Verträge zu achten und die Regierung
Seiner Majeſtät des Sultans bei Herſtellung geordneter Zuſtände
zu unterſtützen begründet die Hoffnung daß den vereinten An
ſtrengungen der Erfolg nicht fehlen werde

Auf Allerhöchſten Befehl erkläre ich im Namen der verbündeten
Regierungen den Reichstag für eröffnet

alle und den Saalkreid
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Privattelegramme des Gewueral Anzeiger
D Berlin 3 December 10 Uhr 32 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Lok Anz bringt
folgende Meldung Das Gerücht vom Rücktritt des Miniſters
des Jnnern von Köller welches wir bereits vor einigen Tagen
verzeichneten wurde uns in ſpäter Abendſtunde geſtern von Neuem
zugetragen Er ſoll bis auf Weiteres einen Urlaub erhalten
haben und dieſer der Vorläufer ſeines Abſchiedes ſein
Ob die Angelegenheit bereits jetzt ſoweit gediehen iſt ließ ſich im

Augenblick nicht feſtſtellen Zu der nämlichen Angelegenheit
ſchreibt der Vorwärts Miniſter v Köller iſt wie uns als
abſolut ſicher mitgetheilt wird am Sonntag bis auf Weiteres be
urlaubt worden Sein Rücktritt iſt zweifellos Die Ge
ſchäfte führt in Stellvertretung Unterſtaatsſekretär Braunbehrens
Das iſt indeß nur ein Proviſorium Als wahrſcheinlicher Nach
folger wird uns von anderer Quelle der Geheime Regierungsrath
Herr von Trott zu Solz der Verfaſſer der Umſturzvorlage
bezeichnet Unſere geſtrige Mittheilung daß die Tage des Herrn
v Köller gezählt ſeien hat überraſchend ſchnell ihre Beſtätigung
gefunden Vergl auch den Artikel an der Spitze der vorliegenden
Nummer Die Red

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 3 December Miniſter v Köller welcher vom

Kaiſer beurlaubt worden iſt wird der heutigen Eröffnung des
Reichstags beiwohnen Weitergehende Kombinationen welche die

Zeitungen an die Beurlaubung knüpfen ſind unbeſtätigt

Breslau 2 December Die Schleſiſche Zeitung ver
öffentlicht den Wortlaut der Anſprache des Kaiſers bei dem
Diner im Kaſino der Leib Küraſſiere Die Einladung Meines
LeibKüraſſier Regiments zur Antheilnahme an ſeinem Regiments
feſte habe Jch mit Dank und freudigen Herzens angenommen
Sind doch die Stunden die Jch im Kreiſe Meiner Kameraden
zubringen darf die Erholungsſtunden die wenigen die Mir gegönnt
ſind in einem mühevollen und arbeitſamen Leben Mit beſonderer
Freude habe Jch die vielfachen Regimentsfeſte die in dieſem Jahre
die Erinnerung an die große Zeit vor 25 Jahren wieder wach
riefen feiern ſehen und zum Theil ſelbſt mitfeiern können vor
allem deswegen freudig weil der Zuſammenhang der Kamerad
ſchaft auf der doch ſchließlich unſere ganze Armee beruht nicht
nur in dem Kreiſe der Offiziere ſondern auch im Kreiſe der Mann
ſchaften in rührender Weiſe zu Tage getreten iſt Die vielen
Tauſende treuer Soldaten die ſich zum Theil mittellos zum Theil
in hohem Alter auf den Weg machten ſei es die Felder zu be
ſuchen auf denen ſie ſtritten und bluteten ſei es um den
Anſchluß an das alte geliebte Regiment wieder aufzuſuchen und mit
ihm zu feiern haben den Feſten erſt den rechten Stempel aufge
drückt Wir wollen auch am heutigen Tage dankbar Derer ge
denken die an der Spitze der Schwadronen und im Regiment
führend und fechtend dabei geweſen ſind wir wollen uns aber auch
vergegenwärtigen daß auch dieſer Tag nur ein Glied in der langen
Kette der Ehrentage unſerer Armee geweſen iſt die den Zweck
hatten unſer großes deutſches Vaterland wieder zu einigen Mit
hin glaube Jch daß wir den heutigen Tag nicht beſſer feiern
können als indem wir von Neuem unter einander geloben und ver
ſprechen das was der große Kaiſer und ſeine Führer damals zu
Stande gebracht haben nun auch zu erhalten und zu vertheidigen
Und je mehr man ſich hinter Schlagworte und Parteirückſichten
zurückzieht deſto feſter und ſicherer rechne Jch auf Meine Armee und
deſto beſtimmter hoffe Jch daß Meine Armee ſei es nach außen oder
nach innen Meiner Wünſche und Meiner Winke gewärtig ſein wird
Daß dem ſo ſei dafür vertraue Jch dem Geiſte der auch in dieſem Re
giment lebt und Jch greife dabei auf ein Wort zurück das Mein hoch
ſeliger Herr Großvater einſt ſprach als er in Koblenz nach der
ſchweren Zeit von 1848 ans Land ſtieg und bei dem großen
feierlichen Empfange die Offizierkorps ſtehen ſah indem er auf ſie
hinweiſend ſagte Das ſind die Herren auf die ich mich verlaſſe
Jn dieſer Empfindung erhebe Jch Mein Glas und trinke auf das
Wohl des Leib Küraſſier Regiments von dem ich hoffe daß es
ſtets ſeinem Namen den es trägt dem des Großen Kurfürſten

Das Leib Küraſſier Regiment hurrah
hurrah hurrah

Standesamt Halle
Geboren

2 December Dem Handarbeiter Ferdinand Weber eine T Minna Frieda
Elſa Hirtenſtraße 3 Dem Handaärbeiter Hermann Fabian eine T Elſe
Bertha Hirtenſtraße 16 Dem Steinſetzmeiſter Emil Arlt eine T Margarethe
Emilie Schillerſtraße 25 Dem Poſtſchaffner Paul Buchholz ein S Gott
fried Adolf Paul Königſtraße 151 Dem Glaſer Otto Bamme Zwill S
Max und Walther Spitze 37 Dem Poſtillon Karl Henze ein S Friedrich
Max Anhalterſtraße 8 Dem Schneidermeiſter Friedrich Pollmer eine T
Martha Eliſe Gr Ulrichſtraße 63 Dem Landgerichtsſekretär Franz Rodeck
eine T Margarethe Ella Wilhelmſtraße 31 Dem Eiſendreher Karl Pille
ein Streiberſtraße 16 Dem Kaufmann Karl Freund eine T Anne
marie Gertrud Schwetſchkeſtraße 4 Dem Eiſendreher Paul Schulze eineT Amanda Alida Pfännerhöhe 73 Dem Werkmeiſter Friedrich Graſſe

ein S Walther Fritz Kurt Dryanderſtraße l
Geſtorben

2 December Der Kaufmann Alfred Weſtram 27 Gottesackerſtraße 8
Des StrafanſtaltsAufſeher Bernhard Beyer S Fritz 9 Kirchthor 20e

Des Eiſendreher Karl Pille S 7 Std Streiberſtraße 16 Des W
arbeiter Eduard Büttner S todtgeb Thorſtraße 31 Martha Kunze
27 Klinik

Marktbericht
Dienstag den 3 December

Eier pro Mandel 1,20 1,40 Mk Eing Schnittbohn Pfd 0,20 Mk
Butter pro Pfund 1,20 1,30 Preiſelbeeren Pfd 0,30 0,40
zwiebeln pro 5 Liter 0,25 0,30 Sauerkraut p 2 Pfund 0,15
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25
Rothe Rüben p Mdl 0,30 0,40 Honigin Wabenp Pfd 1,30
Mohrrüben p Mandel 0,10 Birnen pro Mandel 0,25 0,50Wirſingkohl p 2 Stück 0,10 0,20 Aepfel pro Mandel 0,20 0,60
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 Wallnüſſe pro Schock 0,25 0,30
Weißkohl pro 2 Stück 0,20 0,50 Gänſe pro Stück 5,50 8,50
Sellerie vro 2 Stück 0,10 0,15 Hähne pro Stück 1,20 2,00
Endivienſalat 2Stück 0,10 Hühner pro Stück 1,75 r
Roſenkohl pro Liter 0,25 Enten pro Stück 2,75 3,25
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Tauben vro Paar
Kohlrüben p Mandel 0,75 1,20

1,00 1,30
Haſen pro Stück 2,80 3,00gobtrati vrz Handel 948 Wilde Kaninchen Stück 1100

adieschen 4 Bündch 0,18

Waſſerſtände Nm F December Halle unterhalb 1,74
Trotha 1,54 2 December Calbe Oberpegel 1,40 Unter
pegel 0,24 Dresden 1,56 Magdeburg 1,00

Garmirte u uvgarnirte Knaben

Chenille Bcharpes Jabots u Pichus

Fächer
Garnituren
Spitzen u

Stickereien
Handschuhe

von Mk 75 bie Mk 17 50 in allen Preislagen in entzückender Auswahl
Ball Roben Ball Blumen

in allen neuen Geweben
Spitzenkragen

von 65 Pfg bis A 75

für Ball und Gesellschaft in tausendtacher Auswahl

Theater Geschiüiftshaus

J L6Wwin
Halle a S Marktplatz 2 u 3

Ball Kragen
Seidenband
Regenschirme I Proben und

in Glacé Duniseh u Trieot von 90 Pfg bis Mk 20 20 Mk ab portofret
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Weiße einzelne gute Weiße einzelne gutem Allerbilligſte Bezugsquelle Taschentücher
ſehr billig

aumwWoll un CInen Waaren wider

09 T e geboreGünſtigſte Gelegenheit zum Einkauf für non m batn J AigtI Weihnachts GeschenkeSeit Jahresfriſt habe ich bereits mein Hauptaugenmerk auf ſogenannte Stapel Artikel verwandt und ſolche wie bekannt zu ſehr e

i billigen Preiſen verkauft mit dem heutigen Tage habe ich die meiſten Artikel e e
m De ganz bedeutend im Preiſe ermäßigt
4 nnd hebe nachſtehend einige der gängigſten Genres hervor

Warp, guter haltbarer Hauskleiderſtoff doppeltbreit viele Muſter das Mtr von nur 27 Pfg an

d Kleider Barchente vedrudtt garantirt waſchecht neue ſchöne Muſter das Mtr von nur 30 Pfg an
J RElsasser Rett Kattunme Cöper Gewebe große MuſterAuswahl das Mtr von nur 30 Pfg an

Gingham baumwollener Kleiderſtoff in nur waſchechten Muſtern das Mtr von nur 33 Pfg an v
Cheviot De ſchwerer Winter Kleiderſtoff vorzüglich im Tragen ſelten billig Da h I der

das Mtr doppeltbreit 75 Pfg I z
PVertige Hemden m er en 2enfe un an beſte überein Werte er s San besondeoers billig J za

1 verm e 9 rn Große ſehr preiswerthe Gelegenheitskäufe in Garcüinen Rouleaux Spitzen Congressstolfen I
gestrickten Unterröcken Tischdecken Schlafdecken Corsettes Kopfhüllen Bettdecken Hemdentuchen llaud

tüchern Jagdwesten Ktrickjacken Vorwalbemden Unterhosen zu ſehr billigen Preiſen

m

z Kleinſchmieden
FParterre und L Dtage

t

o elRBerliner Rothe Kreuz Loose ter j
9 Ziehung vom 9 14 December 1895 3 88Hauptgew 00000 M 50 000 25000 etc l ter Utter

16870 Geldgewinne mit 57 Ml v ervw Lin 750 o x olkerei Clobirau u ſeſge e s Pfg
Alle Gewinne werden baar ohne Abzug ansgezablt See erenerve Molkereien 77 8Leo Joseph Bankgeschäft Berlim W rotsdameratr 71 Feinste Waretuaaren

2 Ia 28laſenſchinken Corneö 2eef
ANEIGE Schweizer Limburger und alle anderen z

Piano Magazin x KäsesortenEinem geehrten Publikum von Halle a S und Umgegend die ergebene Nachricht daß ich W in uur veeegeüten W 8
Herrn Max Franke Halle a Alte Promenade 6 Krichshof

eine daſelbſt errichtete Filiale meiner Juſra mente zur Führung übergab Der alte Ruf meiner Firma u die hohen

Auszeichnungen welche meinen Pianinos widerfuhren bürgen jedem Käufer für die Güte meiner Jnſtrumente
Das allgemeine Urtheil über dieſe lautet

Wer die Weber Pianos kennt kauft kein anderes
Streng reelle Fabrikpreiſe ſetzen Jeden in den Stand für mäßigen Preis ein m vorzügliches Fabrikat

n zu erwerben Es ſteht Jedem frei ſich von der ganz außergewöhnlichen Schönheit des Tones und der Spielarth zu überzeugen Garantie für Güte u Dauerhaftigkeit auf fünf Jahre Specieller Preiscourant ſteht gern zu Dienſten

erlin im Decbr 1895 Se rori o ar,an oforte Fabri Franz Webor Bern Geleen Jm Anſchluß an Obiges verſichere ich meinen mich beehrenden Kunden daß ich Nets bemüht ſein werde das Beſte
und Billigſte zu bieten Da ich ſtets nur allerfeinſte Jnſtrumente am Lager habe kann ich auch den weitgehendſten
Anſprüchen genügen Gleichzeitig empfehle die weltberühmten Carpenter Orgeln auch zu Original Fabrikpreiſen Ebenſo
bitte ich bei Bedarf von Noten ſich nur an mich wenden zu wollen Gewähre auf Muſikalien 2590 Rabatt Katalogel aller Editionen gratis u franko Auch mechaniſche Spielwerke 2c Blas und nei dinſtriuente Saiten c
empfehle zu äußerſt billigen Preiſen

Gefälligen Aufträgen entgegenſehend zeichne hochachtungsvoll ergebenſt Max FPr anke
n

z Bif tterhandlung Gr Steinſtr Be
neben Café Walhalla

Nu hHausſchlachten u Räuchern wird an Plätterin empſiehlt ſich in und außer
genommen Glauchaerſtr 59 dem r re 7

u

bſlanderß Donau lofterie

Ziehung 1 Klaſſe 14 December
Verlooſung von Geldgewinnen in 3 Klaſſen

areſe 300000 Park
7 verſ t r von Trunk empfiehlt r Ka egeegeſhent r 200000 Mk 100 000 Mk

l k e hohen Puppenwagen 50000 2 à 40606 2 à 30000 t,HOGGSGGSGGSOSGOOÖAX e Kinderwagen v ij 642 Gewinne und à Prime geh
Das zur Konkursmaſſe des Drechslermeiſters und Bildhauers s 1 Ilion 63000O FIIFriedr ich Eschke Korhſtühle I D5 Preis der Looſe 1 Klaſſe 3 Mark

n hier gehörige Waaren Lager beſtehend in 4 Blumentiſche W Liſte und Porto 30 Pfg
feinen Meerſchaum und Bernſtein Spitzen feinen Leder Papierkörbe empfiehlt und verſendet

i wagren as Bricftaſchen Cigarrenetuis Portemonnaies c Feitungshalter 57 c
i Lptjietſöten Tabakpfeifen Ranchſervicen Rauchſchränkchen Rotenſtänder Venqeisen

un ergleichen ſoll vom e n v drneeu W Leopold Ceipzigerſtr t Sandbergn Einzelnen ausverkauft werdeni v s Laden räglich von Vormittags 9 Ahr bis Abends 7 Uhr Mauerſtr 13 neb d neuen kath s Piliale des General Anzeiger

m geöffnes Alb NB Alte Puppenwagen werden ſauber zn Branchk Konkursverwalter reparirt V
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